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Besuchen Sie uns  
auch auf Facebook.
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ERIKA SCHULZE

Ja. Der Begriff des Traumas ist 
Teil unserer Umgangssprache 
geworden, mit dem wir unange-
nehme Erfahrungen in unserem 
Alltag beschreiben. Dabei ist die 
traumatisierende Erfahrung eher 
der Gegenpol des Alltags – als 
eine für den Einzelnen ein-
schneidende Erfahrung 
tiefgreifender Ohnmacht und 
existenzieller Bedrohung, die 
tiefe Spuren hinterlässt.  

RITA FREITAG

Das Wort Trauma taucht in 
der Alltagssprache als 
rührendes Missverständnis 
auf. „Der Urlaub war echt 
traumatisch!” „Wie die Eltern 
ihr Kind anschreien, echt ein 
Trauma!” Es gibt Situationen, 
die erschrecken und verunsi-
chern. Ein Trauma ist aber 
nicht das Ereignis, sondern 
der Umgang damit im Gesche-
hen und in der Zeit danach.

Benutzen wir das Wort Trauma im Alltag  
zu leichtfertig?
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